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Der Sachverhalt ist bekannt und in den Unterlagen bereits beschrieben. 
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Der Planbereich liegt im Randbereich eines Regionalen Grünzuges. Es wird von einer 

endgültigen Ausformung ausgegangen. Die Erweiterungsabsichten für die Schule sind 

an den Standort der bisherigen Schule gebunden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Vorhaben liegt am Randbereich des Vorbehaltsgebietes für Naturschutz und Land-

schaftspflege.  

Die Belange des Vorbehaltsgebietes sollen durch entsprechende Grünordnungsmaßnah-

men im Rahmen des Bebauungsplanes berücksichtigt werden. 

 

Der Planbereich umfasst landwirtschaftlich genutzte Dauergrünlandflächen die in der 

Flurbilanz als Vorrangfläche der Stufe 1 eingestuft sind.  

Es ist darauf hinzuweisen, dass alle landwirtschaftlichen Flächen der Gemarkung Alt-

dorf als Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft ausgewiesen sind. Bei baulichen Er-

weiterungen in Altdorf sind im Hinblick auf die regionalplanerische Darstellung keine 

geringeren Eingriffe möglich. 

Das Landwirtschaftsamt stellt in seiner Stellungnahme vom 05.08.2022 agrarstruktu-

relle Bedenken aufgrund der geringen Flächengröße zurück (siehe Seite 10 dieser Zu-

sammenstellung). 
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Kenntnisnahme  

 

 

 

 

 

Die betroffenen Schutzgebiete und die Bedeutung für den Biotopverbund sind in der 

Darstellung der Umweltbelange von StadtLandFluss enthalten. 

 

 

Die Untere Naturschutzbehörde weist auf die Genehmigungspflicht aufgrund des Ein-

griffs in den Streuobstbestand hin. Für die Eingriffserheblichkeit ist auch die Bedeutung 

für geschützte Tierarten maßgebend. Hierzu werden die Ergebnisse der artenschutz-

rechtlichen Prüfung benötigt. Sobald diese vorliegen und ein Ausgleichskonzept erstellt 

ist, wird ein entsprechender Genehmigungsantrag gestellt. 

 

 

 

Eine artenschutzrechtliche Prüfung ist beauftragt und wird durchgeführt. Der Bericht 

liegt bislang noch nicht vor, wird aber im weiteren Verfahren ergänzt.  

Nach den bislang durchgeführten Untersuchungen sind keine Verbotstatbestände zu er-

warten, die nicht durch Vermeidungs- oder vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen ver-

mieden werden können.  
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Nach den bislang durchgeführten Untersuchungen sind keine Betroffenheiten streng ge-

schützter Arten zu erwarten, die zu einer Ausnahme oder Befreiung führen.  

 

 

 

 

 

Nach den bislang durchgeführten Untersuchungen sind keine Verbotstatbestände zu er-

warten, die nicht durch Vermeidungs- oder vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen ver-

mieden werden können.  

 

 

 

 

Entsprechende Festlegungen oder Festsetzungen können nicht im Flächennutzungsplan 

getroffen werden. Dies ist Gegenstand des Bebauungsplanes.  

 

 

 

 

 

 

 


